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Der gleiche Strom des Lebens, der
Tag und Nacht durch meine Adern
fliesst, fliesst durch die Welt und tanzt
in rhythmischen Massen. Das gleiche
Leben ist's, das geschaukelt wird in
der Meereswiege von Tod und Geburt,

von Ebbe und Flut.
Rubindranalh Tagore.

Die Merksche Röhre im Gebrauch
Bild Kantonsspital Winterthur,

1st die Konservierung und der Transport dieser Blutkonserven. Die
Erfahrung hat erwiesen, dass die Verwendungsmöglichkeit der
Konserven nur von beschränkter Dauer ist, 2—3 Wochen, streng genommen

nur 1—2 Wochen. Die Vorschriften der Abteilung für Sanität
bestimmen, dass Blutkonserven nur bis zu 8 Tagen Aufbewahrung
zur Verwendung kommen dürfen. Ausserdem weiden die roten Blut-
köiperchen durch die Erschütterungen eines Transportes, sowie durch
die Einwirkung grosser Temperaturunterschiede geschädigt und
schliessen die Verwendung dei Konserve aus.

Um welche Schädigungen handelt es sich? Im Vordergründe steht
die sogenannte Haetnolyse, das Heiauslaugen des Blutfarbstoffes aus
der Hülle der roten Blutkörperchen und ihre Lösung im Plasma, in
der Blutflüssigkeit. Eigentümlicherweise vet hält sich das ausgelaugte,
im Plasma autgelöste Haemoglobin (Blutfarbstoff) wie ein Nierengift.
Es löst schwere Nierenveränderungen aus; es führt zu Blutharn, zur
Haemal in ic und zur Ausscheidung von Nierenzylindern und Eiweiss.
Der Patient kann innert kurzer Zeit zugrunde gehen.

Zu lange Aufbewahrungsdauer, erschütterungsreiche Transporte,
Temperaturunterschiede können demnach zur Haemolyse führen und
die Konserve nicht verwendungsfähig gestalten. Diesen Gefahren sucht
man durch die Vorschrift einer begrenzten Aufbewahrungszeit und
durch besondere erschütterungsfreie Transporlvorr ichtungen zu be-

fegnen.
Im spanischen Bürgerkrieg und im finnisch-russischen Krieg

amen trotzdem die Vollblutkonserven zu reichlicher Verwendung. In
Finnland benützte man als Aufbewahrungsgefässe Limonadenflaschen,
die sich sehr gut bewährten. (Fortsetzung folgt.)
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Aus den FHD-Verbcinden

FHD-Verband Basel-Stadt

Programm für die ersten Monate des Jahres 19*11.

Allgemeines. Bitte: Bringen Sie zu allen Veranstaltungen das
Soldalenliederbuch, Papier und Bleistift mit.

Sehen Sie vor den Veranstaltungen jeweils nach, ob im Kästlein
(bei Sporlgeschäfi Kost A Cie., Freiestrasse, und FHD-Bureau,
Leonhardsgraben 20, I. Stock) keine Programmänderungen angeschlagen
sind.

Schicken Sie die Anmeldung in unverschlossenem Couvert, mit
5 Bp. frankiert, spätestens drei Tage vor tier bell elfenden
Veranstaltung an den Vorstand des Verbandes, Bureau FHD Basel,
Leonhardsgraben 20.

Freilag. 21. Januar, 20.00, im Johanniter hol, St. Johannvorstadt 38,
Generalversammlung des Fl1D-Vcrbandes.
Anschliessend

Vortrag von Frau Gertrud Kurz aus Bern:
«Flüchtlingsnot und Flüchtlingshilfe».

Donnerstag, 10. Februar, 20.00, im Rialto, Birsigstrasse 45,

Vortrag von Hauptmann Forel, Prangins, vom wehrpsychologischen

Dienst, «Innere Front».

Donnerstag, 16. März, 20.00, im Johanniterhof, St. Joharmvorstadt 38,

Filmabend:
Handstreich — Unsere Abwehrbereitschaft — Skipatrouillen
— Lawinenhunde — Verwundetentransport im Schneesturm.

Der Vorstand.

FHD-Verband des Kantons Thurgau

Regionale Uebung 30. Januar 1944.

Sammlung: Kreuzlmgen: 0810 Schulhausplatz Emmisholen;
Romanshorn: 0720 katholische Kirche;
Frauenteid: 0800 Wiler Bahnhof;
Weintelden: 0750 Gaswerk.

Da die Publikation in der FHD-Zeitung unterblieb, ersuchen wir
I die FHD der Galtung 10. ihren Kameradinnen die Uebung mitzu-
i teilen. Tenne: Wie cewohnt. Entlassung: 1200.

| Techn. Leitung: Hptm. Bircher.
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